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Der Bergbau Nord-Canada, Wirtschaftsgebiet der U. S .A t

I9I9 wurde bei Fort Normant unter dem Polarkreis am

Mackenzie-Fluss, unfern des grossen Bärensees eine erste
Bohrung in 220 m Tiefe fündig, (ca. 100 Tonnen im Tag).
Es kam aber erst 1932 zu grösseren Aufschlussarbeiten,
als am grossen Bärensee Pechblende und Silbererze, am

Sklavensee Gold entdeckt wurden» und damit in grosser
Nähe ein Absatzgebiet entstand. 1938 erreichte die
Produktion 3OOO To.» 1942 8000 To., I943 überstieg sie
10'000 To. Hauptproduktionsgesellschaft ist die Imperial-
Oil Co. (Standard-Oil of New Jersey). Bereits besteht
eine Topp-Anlage für 50'000 Tonnen jährlich. Während dieses

Krieges entstand der Plan, eine Pipe-line von diesem
nördlichsten Canada nach Alaska zu legen, (fCanol-Pipe-
line"). Diese Oelleitung sollte das Rohöl von Fort Norman
nach SWc über die Fortsetzung des Felsengebirges nach
Whitehorse (Canada) bringen (800 Km). Hier sollte eine
Raffinerie mit 150*000 To Jahres-Kapazität erbaut werden..
Das leichtere Oel sollte von Whitehorse mittelst einer
Pipeline nach Fairbanks in Alaska, U.S.Ae (800 km) * das
schwere an die pazifische Küste nach dem U.SJL.-Kriegs-
hafen von Alaska, nach Skagway (200 km) verfrachtet werden»

Nach bereits erfolgten Ausgaben von 77 Millionen
Dollars vom U.S JL.-amerikanischen Staate trat man von
der Fertigstellung der Pipeline zurück, da Alaska leichter

auf dem Seeweg zu erreichen ist, und Nord-Canada
ohnehin im Bergbau in den Händen der U.S.A. ist.


	Der Bergbau Nord-Canada, Wirtschaftsgebiet der U.S.A.

